
p r v e  s e j o

deželnega,  z b o r a  K r a n j s k e g a
v  L j u b l j a n i

. dne 12. septembra 1. 1878.

Nazoči: P r v o s e d n i k :  deželni glavar in c. k. dvorni 
svetovalec dr. F r i d e r i k  vitez K a l t e n e g g e r . — 
Vladini  z a s t o p n i k :  Deželni predsednik F r a n c  
Fa l l i na  vitez U r b a n o v .  — Vsi članovi razun: 
knezoškof dr. P o g a č a r ,  S a v n i k ,  dr. pl. S c h r e y  
in dr. Vošnjak.

D n e v n i  red.:

1. Otvorenje sabora.

2. Obljuba poslancev.

5. Volitev dveh vrediteljev.

4. Volitev dveh verifikatorjev.

6. Sporočila zborničnega predsedništva.

6. Predlog deželnega odbora zarad volitve odsekov dežel­
nega zbora, in sicer volitve:

a) finančnega odseka 11 udov ;

b) gospodarskega odseka 9 udov;
c) policijskega odseka 5 udov;
d) odseka 5 udov za pretresanje letnega poročila de­

želnega odbora o njegovem delovanji.

®bse6 ; Izreče se sočutje glede smrti ees. Visokosti gosp. 
nadvojvoda Franca Karla — dalje glej dnevni red.

Seja se začne ob 11. uri.

R m grM cher SerW
der ersten Sitzung

des fttainifdun Landtages
zu K m tzurh

am 12. September 1878.

A n w esende : Vor s i t zender :  Landeshauptmann und 
k.k. Hofrath Dr. F r i e d r i c h  Ritter v. K a l t e n e g  g er. 
— V e r t r e t e r  der  k. k. R e g i e r u n g :  Landes­
präsident F r a n z  K a l l i n a  Ritter v. U r b a n o v .  
Sämmtliche Mitglieder mit Ausnahme von: Fürst­
bischof Dr. P o g a č a r ,  Sa vn i k ,  Dr .v .Schrey  und 
Dr. Vočnjak.

Tagesordnung:

1. Eröffnung des Landtages.

2. Angelobung der Landtagsabgeordneten.

3. Wahl zweier Ordner.

4. Wahl zweier Verifikatoren.

5. Mittheilungen des Landtagspräsidiums.

6. Antrag des Landesausschusses in Betreff der vom Landtage 
zu wählenden Ausschüffe, und zwar:

a) eines Finanzausschusses von 11 Mitgliedern;
b) eines volkswirthschaftlichen Ausschusses von 9 Mitgliedern;
c) eines Petitionsausschusses von 5 Mitgliedern;
d) des Ausschusses von 5 Mitgliedern zur Prüfung deS 

Rechenschaftsberichtes Über die Gebarung des Landes­
ausschusses.

Inhalt: Beileidsbezeugung anläßlich des Hinscheidens S r . kais. 
Hoheit des Herrn Erzherzogs Franz Karl — weiter siehe 
Tagesordnung.

Scflinn der Ätzung 11 Uhr.



LandesprSfident Kranz Kailina Htttter »oit ZlrSanov:

Meine Herren!
(P oslanci v stane jo  —  die A bgeordneten erheben 

sich von den Sitzen.)
V on  S r .  M a jestä t unserm  A llergnädigsten Kaiser 

und  H errn  zum L andespräsidenten im Herzogthum e K ram  
e rn a n n t, genieße ich heute zum ersten M a le  die E hre, 
mich den gew ählten V ertre tern  des L andes gegenüber 
zu  sehen.

In d e m  ich S ie , meine H e rre n ! sowohl im eigenen 
a ls  auch int N am en der kaiserl. R egierung achtungsvoll 
beg rü ße , kann ich nicht um hin an  diesem P latze die 
Versicherung auszusprechen, daß ich, nebst dem vollen 
B ew ußtsein  m einer P flich ten , die m ir d as  von S e in e r  
M a je s tä t anvertrau te  A m t auferlegt, auch d a s  redlichste 
W ollen  m itbringe, meine besten K räfte dem W ohle und 
dem Gedeihen dieses L andes zu widmen, —  dieses schönen 
L a n d e s , d a s  m ir in  der kurzen Z e it m eines H ierseins 
schon so lieb und w erth  gew orden , dieses L a n d e s , in 
dem ich b isher schon so tüchtige K räfte, so chrenw erthe 
C haraktere kennen gelernt h abe , dieses L a n d es , dessen 
tapfere S ö h n e  zu jeder Z e i t ,  so oft sie den R u f  des 
Allerhöchsten K riegsherrn  vernahm en und so auch d ies­
m a l m it bew underungsw ürdigem  O pferm uthe die öster­
reichischen F ahnen , dieselben m it neuen, stolzen L orbern  
zu schmücken im  B egriffe stehen.

M öge ein festes B an d  des V ertrau en s R egierung 
und V ertre tung  dieses L andes umschlingen. B e i allsei­
tigem , richtigem Verständnisse der anzustrebenden Z iele 
w ird  es den geeinigten K räften  gelingen, d as  W oh l des 
L andes zu fö rd e rn , indem w ir zugleich fü r die E hre 
Oesterreichs arbeiten, unseres großen Oesterreich, welches 
seit Ja h rh u n d e rte n  sein schirm endes, schützendes Dach 
über so viele V ölkerfam ilien ausbreite t.

S o  möge denn die Wirksamkeit der heute beginnenden 
L andtagsperiode eine segensreiche w erden! A n meiner 
U nterstützung, meine H erre n , soweit S ie  dieselbe benö- 
thigen sollten und soweit sie in  meinem W irkungskreise 
liegt, soll es n iem als fehlen.

B ev o r ich S ie  jedoch ersuche I h r e  T hätigkeit zu 
beg innen , habe ich im Allerhöchsten A ufträge I h n e n  
noch eine E röffnung  zu machen. (B ere  —  l ie s t ) :

„ S e . k. und k. Apostolische M ajestä t haben m it A ller­
höchster Entschließung vom 7. S ep tem ber l. I .  den 
1. k. H o fra th  H errn  D r. K a l t e  n n e g g e r  R it te r  von 
R i e d  h o r s t  zum L andeshauptm anne des H erzogthum es 
K ram  und den jub ilirten  P rofessor und L andesausschuß­
beisitzer H errn  D r. J o h a n n  B l e i  w e i s  zu dessen S te l l ­
vertre ter in  der Leitung des hohen L and tages zu er­
nennen geruht".

In d e m  ich die E hre  habe, die beiden H erren  in 
dieser neuen Eigenschaft vorzustellen, richte ich an  den 
H e rrn  L andeshauptm ann  d as  E rsuchen, die in  der 
L andesordnung  vorgeschriebene A ngelobung in  meine 
H ände zu leisten:

(K deželnem u g la v a rju  o b rnen  — zum L an des­
haup tm anne gewendet)

S ie  werden geloben T reue und G ehorsam  dem 
K a ise r, B eobachtung der Gesetze und gewissenhafte E r ­
fü llung  der Pflichten.

Landeshauptmann:
Ic h  gelobe!

LandespräsidentAranz Kassina Htttter von Urbanov:
Ic h  ersuche nun  den H errn  L andeshauptm ann zur 

E röffnung  des L and tages zu schreiten.

1. Otvorenje sabora.
1 . E r ö f f n u n g  d e s  L a n d t a g e s .

Landeshauptmann:
H o h e r  L a n d t a g !

H o c h g e e h r t e  H e r r e n  A b g e o r d n e t e !
D urch die N euw ahlen  des vorigen J a h r e s  mit der 

ehrenden Aufgabe der V ertre tung  des Landes Kram 
betrau t, versantmeln w ir u n s , den: R ufe S r .  k. und t. 
M a jestä t unseres A llergnädigsten K aisers und Hem 
vom 28. August d. I .  F o lg e  leistend zur heute begin­
nenden Landtagssession.

D urch die G nade S r .  M ajestä t m it dem hoch­
ehrenden A ufträge b e tra u t, ab erm als unsere Verhand­
lungen zu leiten, ist es mein E rstes, S ie , meine Herren, 
herzlichst zu begrüßen. Ic h  begrüße S ie  in  dem hoss- 
nungsvollen  V ertrau en  und m it dem Wunsche, daß unsere 
T hätigkeit eine segensreiche und ersprießliche sein möge; 
ich begrüße S ie  m it der Zusicherung meiner vollen Hingebung 
fü r die A ufgabe, die unser und die auf diesem Ehren­
posten insbesondere m einer h a r r t ;  ich begrüße Sie mit 
der gleichzeitigen B itte , m ir zu r E rfü llung  dieser Aufgabe 
I h r  unentbehrliches Entgegenkommen und I h r e  Unter­
stützung nicht zu versagen.

(K deželnem u  p re d se d n ik u  o brnen  —  zum Lan­
despräsidenten gewendet)

Auch an  S i e ,  verehrter H err Landespräsident! 
indem ich die erste G elegenheit, um  im Namen und an 
der Spitze der L andesvertre tung  des Herzogthumes Strain 
S ie  hochachtungs- und vertrauen sv o ll zu begrüßen, mit 
F reude ergreife —  auch au  S ie , H err Landesprüsident! 
richte ich unsere gemeinschaftliche B i t te ,  ein warmer 
F ö rd e re r unserer In te re sse n , ein kräftiger Anwalt un­
serer A nliegen sein zu wollen.

(K p oslan cem  ob rnen  —  zu den Abgeordneten 
gewendet)

M eine H erren ! Hochernste Ereignisse vollziehen 
sich an  den M arken  des Reiches und haben unser ge­
liebtes V ate rlan d  in  die Nothwendigkeit versetzt, die 
M itte l  seiner M ach t zu entfalten  und zu gebrauchen, 
um jenseits der S ü d o s t-G re n z e n  dieses R eich es den 
G efahren  zu begegnen, welche anarchische Z u stän d e mm 
E lem ente der U nordnung  und Z erstörung uns nahe 
gerückt haben.

Auch die S ö h n e  unseres H eim atlandes effiillen 
den schweren und leider schon b lu tig  gewordenen Berns, 
b ringen O pfer an  Leib und Leben dem Vaterlande; uno 
w ir ,  die w ir  daheim  geblieben sind , vereinigen uitl^ 
K räfte, tun soviel a ls  tnöglich d as  schwere Unglück,



Seihen zu lin d e rn , welches m it der E rfü llung  dieser 
Aufgabe leider so reichlich verbunden ist.

Ich spreche gewiß n u r  im  einm üthigen E inver­
ständnisse des hohen L an d tag es, wenn ich einerseits m it 
Stolz auf die Leistungen unserer Landeskinder hinweise, 
welche in angestammter T reue , O pferm uthe und Tapferkeit 
ihrem Berufe obliegen; und w enn ich anderseits d as  Gebet 
zum Himmel sende, es möge die A ufgabe, welche da­
durch erreicht werden soll, die Herstellung der O rd nu ng  
in den jenseits der G renzen der M onarchie gelegenen 
Ländern rasch, vollständig und dauernd gelingen, den 
blutigen O pfern baldigst ein Z ie l gesetzt werde.

Fast möchte ich befürchten, meine H erren! daß 
hinter diesen V orgängen, welche u n s  Alle in  spannender 
Aufmerksamkeit und E rregu ng  halten, d a s  In teresse fü r 
diejenigen Aufgaben in  den H in te rgrund  trä te , welche 
die Landesvertretung K ram s zu lösen berufen ist. Und 
doch sind diese A ufgaben nicht m inder hochwichtig fü r 
uns; sie sind an  die G rundvesten, möchte ich sagen, 
gelegt, von welchen d as  staatliche Leben, d a s  gesellschaft­
liche Gedeihen abhängt.

Die culturelle Entwicklung auf den Gebieten des 
Wissens und des Schaffens —  die E rfü llung  der Pflichten 
der Hum anität, welche die Ansprüche der H ilfsbedü rf­
tigkeit aus allen T heilen  des L andes an  u n s  zu stellen 
berechtiget ist, die Entwicklung eines gesunden, kräftigen, 
selbstthätigen Gem eindelebens und so vieles Andere, 
meine Herren! sind A ufgaben , die vielfach einer V er­
besserung und Vervollkomm nung h a r r e n ; zugleich weises 
Haushalten mit den M itte ln , welche u n s  zu G ebote 
stehen; — es sind lohnende aber auch schwierige A u f­
gaben, bei welchen es unserer einm üthigen A rbeit hof­
fentlich gelingen w ir d , d as  Z ie l zu erreichen , welches 
das Land von seinen V ertre tern  erw arte t.

Eben jener D ra n g  der Z eiten, meine H erren, dessen 
ich gedachte — bei den wirthschaftlichen Schwierigkeiten 
des Erwerbes und des G edeihens werden um so m ehr 
uns enger aneinander schließen, auf daß w ir in  sach­
t e r  Erwägung des N othw endigen und Zulässigen dem

Möge, meine H erren! ein gütiges Geschick über dem 
Haupte Seiner M ajestä t unseres A llergnädigsten K aisers 
™ , seiner Allerhöchsten F am ilie  w a lte n , mögen S e . 
M aM ät in dem Em porb lühen  I h r e r  Reiche und L än ­
der die vielen, schweren S o rg e n  A . h. I h r e s  Herrscher- 
amtes gelohnt w erden: —  und  in  diesem S in n e ,  m it 
meiern Wunsche lade ich S ie  e in , m ir einzustimmen in  
dem Rufe: G ott segne, G o tt erhalte , G o tt beschütze S e . 
«Wrojeftät —  Bog o b v a ri, B o g  blagoslovi N jega  V eli- 
canstw našega p resv itlega  c e sa rja  —  S e . M ajestä t 
leve hoch! — Ž iv io ! —  S lava I (V es zbor k liče  n avdu- 
mo trikrat : živio in slava I —  D ie ganze V ersam m lung 

1 »M t m ein dreim aliges, begeistertes H och! ein.)

für eröffnet^“1*  ^  ^ an ^ta 9 des H erzogthum es K ra in

« « K ;  tiiÄt,?
i n t 3 !lenr „  '̂lcht über die L an d tag sw ah len  vorgelegt
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2. Obljuba poslancev.
2 . Angelobung der Landtagöabgeordneten.

Landeshauptmann:
Ic h  schreite nunm ehr daran , Ih n e n , meine H e rre n ! 

die A ngelobung abzunehm en; der §. 9  der L andesordnung 
v erfüg t: (B ere  — l i e s t : poslanci vstane jo  —  die Abge­
ordneten erheben sich von ihren  S itzen)

„D ie  L andtagsabgeordneten  haben bei ihrem  E in ­
tritte  in den L andtag  dem Kaiser T reue  und G ehorsam , 
Beobachtung der Gesetze und gewissenhafte E rfü llung  
ih re r Pflichten in die H ände des L andeshauptm anns 
an  E idessta tt zu geloben" —  „ k a d a r deželn i poslanci 
s to p ijo  v deželn i zbor, im ajo  n am estu  p risege  v ro k e  
d eže ln ega  p og lavarja  obljub iti, d a  bodo cesarju  zvesti 
in  p ok orn i, da  se bodo d rža li zakonov (postav) in d a  
bodo svoje dolžnosti po v esti izp o ln jev a li“ .

Ic h  ersuche die H erren  Abgeordneten in  der R eihen­
folge, in  welcher ich sie aufrufen w erde, vorzutreten und 
m ir den Handschlag a ls  Zeichen der A ngelobung zu leisten 
(bere  — liest):

H err L an desh au p tm ann -S te llv ertre ter D r . B leiw eis.
D r. B le iw e is :

„O b ljub u jem “.
H err O tto  B a ro n  A p fa ltre rn .
F re ih e rr  von A p fa ltre rn :

„Ich  gelobe".
H err Jo sef G ra f  B arb o .
P oslanec  g ro f B a rb o :

„O b ljub u jem “.
H err Ludw ig G ra f  B lag ay .
G ra f  B la g a y :

„ Ich  gelobe".
H err K a rl Deschmann.
A bgeordneter D eschm ann:

„ Ich  gelobe".
H err O tto  D etelja .
P oslanec  D e te l ja :

„O b ljub u jem “.
H e rr  W ilhelm  D ollhof.
A bgeordneter D o llh o f :

„ Ich  gelobe".
H e rr  A lexander D reo .
A bgeordneter D r e o :

„Ich  gelobe".
H e rr  A n ton  R itte r  von G aribo ld i.
A bgeordneter R itte r  von G a rib o ld i:

„ Ich  gelobe".
H e rr  M a r t in  H očevar.
A bgeordneter H o č e v a r :

„ Ich  gelobe".
H err D r . E d u a rd  D eu .
A beordneter D e u :

„Ich  gelobe".



Herr Johann Kecel.
Abgeordneter Kecel:

„Ich gelobe".
Herr Karl Klun.
P oslanec Klun:

„Obljubujem“.
Herr A lo is  Kobler.
P oslanec Kobler:

„Obljubujem“.
Herr R itter von Langer.
Abgeordneter Ritter von Langer:

„ I c h  gelobe".
Herr Anton Laschan.
Abgeordneter Laschan:

„ I c h  gelobe".
Herr M atthäus L avren tis
Poslanec L avren č ič:

„Obljubujem “.
Herr J u liu s  Ledenig.
Abgeordneter Ledenig:

„ I c h  gelobe".
Herr Karl Surf mottn.
Abgeordneter Luckmann:

„ I c h  gelobe".
Herr Anton N avratil.
P oslanec N avra til:

„Obljubujem“.
Herr P rim u s Pakiž.
Poslanec Pakiž:

„Obljubujem“.
Herr W ilhelm  Pfeifer.
P oslanec Pfeifer:

„Obljubujem “.
S e . fürstbischöfliche Gnaden D r. P og ačar  (nij 

navzoč —  abwesend.)
Herr D r . Poklukar.
P oslanec dr. P ok lukar:

„Obljubujem “.
Herr Franz Potočnik.
Poslanec P otočn ik :

„Obljubujem “.
Herr Lukas Robič.
Poslanec R obič:

„Obljubujem“.
Herr D r . Ritter von Savinschegg.
Abgeordneter T r . R itter von Savinschegg:

„Ich gelobe".
Herr Lukas Svetee.
Poslanec Svetee:

„Obljubujem“.
Herr D r. Adolf Schaffer.
Abgeordneter D r . Schaffer:

„Ich gelobe".

Herr Karl öavnik (nij navzoč —  abwesend).
Herr D r. von Schrey hat um Urlaub von der 

heutigen Sitzung gebeten.
Herr B eno B aron  Taufferer.
Abgeordneter Freiherr von Taufferer:

„Ich gelobe".
Herr Gustav Graf Thurn.
Abgeordneter G raf Thurn:

„Ich gelobe".
Herr D r . Ritter von Vesteneck.
Abgeordneter D r. R itter von Vesteneck:

„Ich gelobe".
Herr D r . Josef Vočnjak (nij navzoč —  abwesend!. 
Herr D r. V alentin Zarnik.
P oslanec dr. Zarnik:

„Obljubujem“.

Landeshauptmann:
D a s  hohe H aus ist beschlußfähig; ich stelle dem­

selben den landschaftlichen Coneipisten Herrn Joses 
Pfeifer a ls  Schriftführer vor. (V stane —  erhebt sich t 
vom Sitze.)

Ehe w ir in unserer Tagesordnung weiter schreiten, 
habe ich eines Ereignisses zu gedenken, welches in erster 
Linie das Beileid des hohen Hauses in Anspruch nehmen j 
wird.

E s  ist kaum eine halbe Jahresfrist verflossen, seit­
dem das Allerhöchste Kaiserhaus und insbesondere Se. 
M ajestät der Kaiser einen empfindlichen schmerzliche» 
Verlust erlitten haben. (Poslanci vstanejo —  die Ab- 
geordneten erheben sich von den Sitzen) durch das Ableben ; 
S r . kaiserlichen Hoheit des Herrn E r z h e r z o g s  Franz | 
K a r l .  D er Landesausschuß hat zwar int ersten Mo­
mente die Gelegenheit ergriffen, den Gefühlen des tiefe» 
B eileides und der ergebensten Verehrung für das An­
denken des Verewigten durch Vermittlung des Landes- 
präfidiums Ausdruck zu geben und dieselben an die 
S tufen  des Allerhöchsten T hrones gelangen zu lassen. 
Ich  weiß aber, dem allgemeinen Wunsche der verehrte» 
V ersam m lung, ich weiß dem allgemeinen Gefühle, rock 
ches im Lande Kram in dynastischer Liebe und Treue j 
lebt, zu entsprechen, indem ich die Herren Abgeordnete» j 
einlade, in  einer, wenn auch durch die Umstände noth­
wendig verspäteten W eise, diesem Gefühle in der Voll­
versammlung der Landesvertretung Worte zu leihen 
und mich zu ermächtigett, int Namen des Landtages den | 
Herrn Landespräsidenten zu ersuchen, diese unsere tiefe I 
Trauer und innige Theilnahme S r . k. und k. M a je s tä t  [ 
zur Kenntniß zu bringen.

Ich  ersuche S ie  also mit einem Hoch! welches j 
wir Sein er M ajestät darbringen, diesem Beschlusse Aus­
druck zu geben.

(V es zbor k lič e : Slava N jega Veličanstvu — b'1* 
ganze Versammlung bringt ein H och! S r . M a jes tä t  bar.) I

(K deželnem u predsedniku obrnen —  zum Lan­
despräsidenten gewendet)

Ich  bitte S ie , Herr Landespräsident! diesen so­
eben gefaßten Beschluß an die S tufen  des Allerhochfm  
T hrones gelangen zu lassen.
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^audcspräsident Iran; Kassina Witter v. Ilrbauov:
Ich werde nicht unterlassen, diese patriotische Kund­

gebung heute noch im telegraphischen Wege zur Allerhöch­
sten Kenntniß zu bringen.

3, Volitev dveh vrediteljev. 
3, Wahl zweier Ordner.

4. Volitev dveh verifikatorjev.
4. Wahl zweier Berifikatoren.

Landeshauptmann:

Wir kommen nun zur W ahl zweier O rdner und 
zweier Berifikatoren.

Ich beabsichtige hiebei in  der Weise vorzugehen, 
daß die Wahlen unmittelbar nacheinander vollzogen, 
die Stimmzettel besonders gesammelt und sodann das 
Scrutinium gleichzeitig vorgenommen werde. (P ritrdu je 
se — Zustimmung.)

Ich ersuche vorerst die Stimmzettel zur W ahl 
zweier Ordner abzugeben. (Po oddanih listkih  —  nach 
Abgabe der Stimmzettel)

Ich werde die hier gesammelten Stimmzettel den 
Herren Scrutatoren übergeben.

Nun bitte ich die Stimmzettel zur W ahl zweier 
Berifikatoren abzugeben. (Po oddanih listkih  —  nach 
Abgabe der Stimmzettel)

Ich ersuche die Herren Abgeordneten G raf B arbo, 
Deschmann und Dr. D eu das S crutinium  der ersten 
Wahl bezüglich der O rdner und die Herren Detelja, 
Ledenig und Dr. v. Savinschegg das Scrutinium  der 
zweiten Wahl bezüglich der Berifikatoren vorzunehmen 
und unterbreche' zu diesem Behufe die Sitzung auf kurze 
Zeit. (Seja se p reneha ob 30 m inutih čez 11. uro 
in se zopet začne ob 40 m inutih čez 11. uro —  die 
Sitzung wird um 11 U hr 30 M inuten unterbrochen 
und um 11 Uhr 40 M inuten wieder aufgenommen, —  
ko se seja zopet začne —  nach Wiederaufnahme der 
Sitzung)

Ich ersuche das Resultat des S crutin ium s bekannt 
zu geben.

Poslanec grof Barbo:

Za reditelje je  bilo oddanih 32 g lasov ; izvoljena 
gla.. ' ^ 0 k i u k  ar s 24 in dr. S a v i n s c h e g g  z 22

Landeshauptmann:

Ich konstatire, daß die Herren Abgeordneten Dr. 
yptlumr mib Dr. v. Savinschegg mit absoluter M ehr- 

r M urinen zu O rdnern des Hauses gewählt sind 
d ersuche dieselben, sich ihrem Anite zu unterziehen.

der Wahl ^itte nun um Bekanntgabe des Resultates

Abgeordneter Dr. Witter v. Savinschegg:

E s wurden 33 Stimmzettel abgegeben, 24 ausge­
füllt und 9 leer.

D ie absolute M ajo ritä t beträgt 1 7 ; es entfielen 
auf H errn Deschmann 24, H errn Potočnik 20, H errn 
Klun 2, H errn Dr. Poklukar 1, H errn Svetec 1 Stimme.

Landeshauptmann:

Ich  konstatire, daß die Herren Abgeordneten 
D e s c h m a n n  und P o t o č n i k  mit absoluter Stim men- 
mehrheit zu Berifikatoren gewählt sind und ersuche die­
selben ihres Amtes zu walten.

5. Sporočila zborničnega predsedništva. 

5. M ittheilungen des Landtagspräfidiums.

Landeshauptmann:

Ich  habe dem hohen Landtage die M ittheilung zu 
machen, daß folgende Vorlagen, sämmtlich Berichte des 
Landesausschusses, auf die Tische der Herren Abgeordne­
ten vertheilt worden sind, und auf die Tagesordnung 
der nächsten Sitzung gelangen.

Poročilo deželnega odbora, s katerim  se p red ­
laga proračun kranjskega zemljišno-odveznega zaklada 
za leto 1879. (Priloga 1.)

Bericht des Landesausschusses über den V oran­
schlag des krainischen Grundentlastuugsfondes für das 
J a h r  1879. (Beilage 1.)

Poročilo deželnega odbora, s katerim  se p red­
laga računsk i sklep zaklada kranjske zem ljišne odveze 
za leto  1877. (Priloga 2.)

Bericht des Landesausschusses mit Vorlage des 
Rechnungsabschlusses des train . Grundentlastuugsfondes 
fü r das J a h r  1877. (Beilage 2.)

Poročilo deželnega odbora, s katerim  se p red­
lagajo proračuni kranjskih  ustanovnih zakladov za 
leto  1879. (Priloga 3.)

Bericht des Landesausschusses m it den V oran­
schlägen der train . Stiftungsfonde für das J a h r  1879. 
(Beilage 3.)

Poročilo deželnega odbora, s katerim  se p red ­
lagajo računski sklepi kranjsk. ustanovnih zakladov za 
leto 1877. (Priloga 4.)

Bericht des Landesausschusses m it Vorlage der 
Rechnungsabschlüsse der train . S tiftungsfond e für das 
J a h r  1877. (Beilage 4.)

Poročilo deželnega odbora K ran jsk eg a , g lede 
ustanovitve 3 deželnih ustanov po 60 gl. za učence 
podkovniške in živino - zdravniške šole v Ljubljani. 
(Priloga 5.)

Bericht des Landesausschusses betreff Errichtung 
3 Landesstiftungen per 60 fl. für Schüler der Hufbe­
schlags- und thierärztlichen Schule in Laibach. (Beilage 5.)



Poročilo deželnega odbora o povišanji dohodkov 
sekcijskega strežaja pri deželnih dobrodelnih napravah. 
(Priloga 6.)

B ericht des Landesausschusses wegen E rhöhung  
der Bezüge des S ecird ieners  bei den L andesw oh lthätig ­
keitsanstalten. (B eilage 6.)

Poročilo deželnega odbora, s katerim se pred­
loži glavni pregled gospodarjenja s premoženjem de­
želnega zaklada in njegovih podzakladov za leto 1877. 
(Priloga 7.)

B ericht des Landcsausschusses, m it welchem die 
H auptübersicht des G ebarungsergebnisses und des schließ- 
lichen V erm ögensstandes des L andesfondes und seiner ' 
S ub fon de  fü r d as  J a h r  1877  vorgelegt w ird. (B eilage 7.)

Poročilo deželnega odbora, s katerim se pred­
laga proračun kranjskega normalno-šolskega zaklada 
za leto 1879, in računski sklep za leto 1877. (Priloga 8.) |

Bericht des Landesausschusses über den V o ra n ­
schlag des tra in . N orm alschulfondes fü r d as  J a h r  1879, 
dann  dessen Rechnungsabschluß fü r d as  J a h r  1877. 
(B eilage 8.)

Poročilo deželnega odbora, s katerim se pred­
laga računski sklep vino- in sadjerejske šole na Slapu 
za leto 1877. (Priloga 9.)

B ericht des Landesausschusses m it V orlage  des 
Rechnungsabschlusses fü r die S la p e r  O bst- und W ein­
bauschule fü r d a s  J a h r  1877. (B eilage 9.)

Poročilo deželnega odbora s proračunom nor- 
nišno-stavbinega zaklada za leto 1879, in z računskim 
sklepom za leto 1877. (Priloga 10. G.k dež. zakladu.)

B ericht des Landesausschusses m it V o rlage  des 
V oranschlages des J rre n h a u sb a u fo n d e s  fü r d a s  J a h r  
1879 , und  seines Rechnungsabschlusses fü r d a s  J a h r  1877. 
(B eilage 10  G . zum Landesfonde.)

Poročilo deželnega odbora z načrtom postave 
o reji plemenskih bikov. (Priloga 11.)

B ericht des Landesausschusses m it einem Gesetz­
entw ürfe betreffend die H altu ng  von Zuchtstieren. —  
(B eilage 11.)

Poročilo dež. odbora, s katerim se predlaga 
proračun dež. zaklada in njegovih podzakladov za 
leto 1879. (Priloga 12.)

B ericht des Landesausschusses über den V o ra n ­
schlag des L andesfondes und seiner S ub fon de  fü r  d a s  
J a h r  1879. (B eilage 12.)

Poročilo dež. odbora o tem, kako bi se cestne 
zadeve dale zboljšati. (Priloga 13.)

Bericht des Landesausschusses über bessernde M a ß ­
regeln im  S traßenw esen  K ra in s . (B eilage 13.)

Poročilo deželnega odbora A. o podeljenji, ozi­
roma B. o odobrenji miloščin iz učiteljsko - pokoj­
ninskega zaklada. (Priloga 14.)

Bericht des Landesausschusses wegen A. E rtheilung  
beziehungsweise B. Genehm igung von G nadengabeu  au s  
dem Lehrerpensionsfonde. (B eilage 14.)

Poročilo deželnega odbora o tem, da bi se de­
želnega uradnika siroti Viljelmini Zapletlovej še na

dalje pustil užitek vsakoletne miloščine 31 gld. 50 kr. 
(Priloga 15.)

Bericht des Landesausschusses in B etreff der Wei- 
terbelassung der G nadengabe jährlicher 31 fl. 50  kr. an 
die landsä)aftliche B cam tensw aise W ilhelm ine Zapletu. 
(B eilage 15.)

Poročilo deželnega odbora, kateri ob enim pred­
laga načrt zakona, kako je novčne dolgove izterjavah 
od občin ali skladnih združeb. (Priloga 16.)

Bericht des Landesausschusses m it V orlage eines 
Gesetzentwurfes zur H ereinbringung  von Geldfordcrimgen 
an Gem einden oder Konkurrenzverbände. (B eilage 16.)

Poročilo deželnega odbora o tem, da bi se ob­
činska cesta, ki se pri Peščeniku poleg Višnje gore 
od državne ceste loči ter z njo pri Starem trgu zopet 
strinja, uvrstila med okrajne ceste. (Priloga 17.)

Bericht des Landesausschusses wegen Einreihung 
der bei P esch en ik  nächst W eixelburg von der Reichs­
straße abzweigenden und in  letztere bei A ltenm arkt wieder 
einmündenden Gem eindestraße in  die Kategorie der 
Bezirksstraßen. (B eilage 17.)

Poročilo deželnega odbora o nekaterih prena- 
redbah v uvrstenji okrajnih cest v Litijskem cestnem 
okraji. (Priloga 18.)

B ericht des Landesausschusses in  B etreff einiger 
A enderungen in  der K ategorisirung der Bezirksstraßen 
des L ittaier S traßenbezirkes. (B eilage 18.)

Poročilo deželnega odbora o tem, da bi se kos 
ceste ob Mirni uvrstil mej okrajne ceste. (Priloga 19.)

B ericht des Landesausschusses wegen Kategorisi­
rung  einer Straßenstrccke lä n g s  des Neuringbaches als 
Bezirksstraße. (B eilage 19.)

Poročilo deželnega odbora o volitvi deželnih 
poslancev. (Priloga 20.)

Bericht des Landesausschusses über die W ahl der 
L andtagsabgeordneten . (B eilage 20.)

Ich  hoffe im  Laufe des m orgigen und überinor-
gigen T a g e s  noch einige w eitere Landesansschnß-Vorlagen 
vertheilen zu können, so den Rechenschaftsbericht, vor­
läufig  a lle rd ings n u r  in  deutscher S prache, nachdem der 
slovenische T ex t noch nicht druckfertig ist. I n  der 
V oraussetzung, daß  diese V o rlagen  im Laufe dieser Tage 
b is  S a m s ta g  den H erren  Abgeordneten zukommen, werde 
ich außer den vorgelesenen auch die später zu vertheilenden 
V o rlagen  au f die T ag eso rd nu ng  der nächsten Sitzung 
bringen.

Schließlich bemerke ich, daß an  die H erren Abge­
ordneten auch ein Verzeichniß der seit 1. J ä n n e r  bis letzten 
Dezember 1877  stattgefundenen Musemuserwerbungen 
vertheilt w orden ist.

Landeshauptmann:
D ie H erren  Abgeordneten ersuche ich in der Kanzlei 

des H auses die W ohnungen bekannt geben zu wollen, 
dam it die Zustellung der V orlagen  ungestört erfolgen 
könne.



6, Predlog deželnega odbora zarad volitve 
odsekov deželnega zbora, in sicer volitve: 

a )  finančnega odseka 11 udov; 
b~) gospodarskega odseka 9 udov; 
e )  peticijskega odseka 5 udov; 
d j  odseka 5 udov za pretresanje let­

nega poročila deželnega odbora o 
njegovem delovanji.

6. Antrag des Landesanöschuffeö in Betreff 
der vom Landtage zu wählenden Aus­
schüsse, und zwar:

a)  eines Finanzausschusses von 11 fSliU 
gliedern;

b) eines volköwirthschastlichenAusschusses 
von 9 Mitgliedern;

e ) eines Petitionsansschnffeö von 5 M it­
gliedern;

d) des Ausschusses von 5 Mitgliedern 
zier Prüfung des Rechenschaftsberich­
tes über die Gebarung des LandeS- 
ausschnsses.

Landeshauptmann:
Nach §. 23  der G eschäftsordnung steht es dem 

Men Landtage zu, fü r gewisse Geschäfte ständige A u s­
schüsse zu w ählen, denen alle einschlägigen Agenden zu­
getheilt werden. Hiezu gehören vor Allem der Rechen­
schaftsberichts-, P e titio n s -  und F inanzausschuß . A ußer­
dem befinden sich u n ter den bereits heute vertheilten  
Vorlagen solche, deren B era th u n g  durch einen volks- 
toirthschaftlichen Ausschuß nothw endig sein w ird , —  
darunter der Gesetzentwurf betreffend die H altu ng  von

Seja se konca 50 min. čez 11. uro. —

I Zuchtstieren, der B ericht über bessernde M aßrege ln  im 
S traßenw esen  K ra in s , über S traß e n k a teg o ris iru n g ; an ­
dere derlei Berichte werden nachfolgen; auch werden 
wahrscheinlich wie im  vorigen J a h re , einige P a r t ie n  
des Rechenschaftsberichtes dem volkswirthschaftlichen A u s­
schüsse zugewiesen werden.

E s  bean trag t daher der Landesausschnß einen F i ­
nanzausschuß von 11 M itg lie d e rn , einen volksw irth­
schaftlichen Ausschuß von 9  M itg liedern , einen P e titio n s ­
ausschuß von 5 M itg liede rn  und einen Ausschuß von 
5  M itg liede rn  zur P rü fu n g  des Rechenschaftsberichtes 
über die G ebarung  des Landesausschusses zu w ählen.

Ic h  eröffne die D ebatte  über diese A nträge, ob 
diese Ausschüsse und ob sie in  dieser Z a h l  zu w ählen 
seien. W ünscht jem and der H erren  d as  W o rt (N ihče 
se  ne oglasi —  niem and meldet sich.)

Ic h  nehme ihr S tillschw eigen a ls  Genehm igung der 
A n träge an  und werde die W a h l dieser Ausschüsse auf 
die T ag eso rd nu ng  der nächsten S itzung  setzen.

W ir haben hiemit die T ag eso rd nu ng  erschöpft 
und es erübrig t m ir n u r  noch, den T a g  der nächsten 
S itzung  und deren T ag eso rd n u n g  festzusetzen.

M it  Rücksicht au f den Um stand, daß der L andtag  
neu gew ählt ist, und die H erren, die dem früheren L and ­
tage nicht angehört haben, eine angemessene Z e it zur 
In fo rm a tio n  benöthigen werden, indem heute viele um ­
fassende V orlagen  bereits vertheilt w orden sind, andere 
aber in  den nächsten T ag en  noch nachfolgen werden, ge­
denke ich, die nächste S itzung  auf M o n tag  den 16. d. M . 
V o rm ittag  10  U h r anzuberaum en. (P ritrd u je  se  —  
Zustim m ung.)

D ie  nächste S itzung  findet demnach M o n tag  V o r­
m ittag  10  U h r statt. T ag eso rd nu ng  (glej p rihodnjo  
se jo  —  siehe nächste Sitzung).

Ic h  b itte die H erren  M itg liede r des L an d esa u s­
schusses zu r K enntniß  zu nehmen, daß w ir am  nächsten 
S a m s ta g  eine S itzung  halten  werden.

Ic h  erkäre die heutige S itzung  fü r geschlossen.

Schluß der Sitzung 11 Ahr 50 M inuten.
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